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Call for Abstracts / ePosters 
 
DEWU Deutscher Wundkongress, Gemeinschaftskongress mit der European Wound 
Management Association (EWMA) und der Vereinigung der deutschsprachigen 
Landesverbände (WundD.A.CH) 
06. – 08. Mai 2026, Messe und Congress Centrum Bremen 

 
Ihr Einreichungsschluss: 04. Dezember 2025 
 
 
 

Allgemeine Bedingungen 
  
1. Für jede mündliche Präsentation sowie jedes E-Poster muss ein Abstract eingereicht werden. 
  
2. Die Einreichung muss bis zum 4. Dezember 2025, 23:59 Uhr MEZ erfolgt sein. 
  
3. Es können maximal 6 Abstracts mit derselben vortragenden Person eingereicht werden. 
  
4. Abstracts sind in englischer oder deutscher Sprache einzureichen. 
  
5. Angenommene Abstracts können auf der Kongress-Website, in der Kongress-App sowie im 

EWMA Journal of Wound Management veröffentlicht werden. Mit der Einreichung eines 
Abstracts erklären Sie sich mit der Veröffentlichung einverstanden und erteilt EWMA die 
entsprechende Erlaubnis. 

  
6. Abstracts können nur schriftlich zurückgezogen werden. Der Rückzug muss vom EWMA-

Sekretariat bestätigt werden und innerhalb von 14 Tagen nach der Annahmebenachrichtigung 
erfolgen. 

 
 
 
Vortragende und Registrierung 
  
1. Die vortragende Person muss sich fristgerecht – der genaue Zeitpunkt wird in der  

Annahme-E-Mail mitgeteilt – für den gesamten Kongress registrieren. 
  

2. Die Nichtregistrierung wird nicht automatisch als Rücknahme des Abstracts betrachtet.  
Die Rücknahme eines Abstracts kann nur schriftlich an das EWMA-Sekretariat erfolgen - siehe 
Punkt A.6 oben. 

  
3. EWMA behält sich das Recht vor, Abstracts aus dem wissenschaftlichen  

Programm auszuschließen, für die keine Teilnehmerregistrierung vorliegt. 
  
4. Max. 2 mündliche Vorträge und max. 2 E-Poster-Präsentationen pro Person werden zur 

Präsentation auf dem Kongress zugelassen. 
Hinweis! Die vortragende Person muss nicht die erstgenannte Person im Autorenteam sein. 
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Inhaltliche Angaben zum Abstract 
 
1. Ein Abstract darf maximal 275 Wörter umfassen (Titel, Autor:innen und Institutionen 

ausgenommen). Das EWMA-Sekretariat behält sich vor, Abstracts zu kürzen oder zu 
bearbeiten, wenn das Wortlimit überschritten wird. 

  
2. Der Titel des Abstracts sollte möglichst prägnant formuliert sein und dennoch klar erkennen 

lassen, worum es in der Studie geht. Verwenden Sie ausschließlich GROSSBUCHSTABEN und 
setzen Sie am Ende keinen Punkt. 

   
3. Im Titel und im Abstract-Text dürfen keine identifizierenden Angaben wie Namen von 

Autor:innen, Krankenhäusern, medizinischen Fakultäten, Kliniken oder Städten enthalten sein, 
da ein anonymisiertes Begutachtungsverfahren („Blind Review“) angewendet wird. Die Namen 
der Autor:innen und deren Institutionen werden im Rahmen der Abstract-Einreichung gesondert 
abgefragt. 

  
4. Der Abstract muss folgende Bestandteile enthalten: 

• Ziel: Geben Sie den Zweck des Abstracts klar und eindeutig an. 

• Methoden: Beschreiben Sie Ihre Auswahl an Beobachtungen oder Versuchspersonen 
nachvollziehbar und präzise. 

• Ergebnisse: Stellen Sie Ihre Ergebnisse in logischer Reihenfolge dar – in Textform, Tabellen 
oder Abbildungen. 

• Schlussfolgerungen: Heben Sie neue und wichtige Aspekte der Studie hervor (gegebenenfalls 
in Form eines Diskussionsteils) sowie die daraus gezogenen Schlussfolgerungen. 

   
5. Alle Abkürzungen müssen bei ihrer ersten Nennung vollständig ausgeschrieben werden. 

Formulierungen wie "die Ergebnisse werden diskutiert" oder "die Daten werden präsentiert" sind 
nicht zulässig. 
Abkürzungen müssen bei der ersten Verwendung erklärt werden.  
Bitte verzichten Sie auf zu allgemein gehaltene Sätze wie „Die Ergebnisse werden diskutiert“ 
oder „Daten werden gezeigt“. Außerdem bitten wir darum, dass Sie Ihre Texte vor der 
Einreichung einmal konzentriert durchlesen, um evtl. noch vorhandene Fehler und sonstige 
Mängel korrigieren zu können.  

 
Die Auswahl der Beiträge erfolgt durch den Programmbeirat der EWMA im Februar 2026 
 
6. Verwendung von Markennamen: 

Bei allen Produkt- oder Unternehmensnennungen sind generische Bezeichnungen zu 
verwenden. Der Markenname kann als Referenz am Ende der Abstract-Seite angegeben 
werden. Abstracts, die Markennamen oder Firmennamen im Fließtext enthalten (d. h. nicht als 
Referenz am Seitenende), können allein aus diesem Grund abgelehnt werden. Die EWMA 
behält sich das Recht vor, Markennamen ohne weitere Ankündigung durch generische 
Bezeichnungen zu ersetzen. 

   
7. Abstracts, die bereits auf einem früheren EWMA-Kongress vorgestellt wurden, werden nur 

akzeptiert, wenn eine signifikante Erweiterung der Daten vorliegt. 
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8. Bildrechte in Abstracts, e-Postern und mündlichen Präsentationen: Bei der Einreichung eines 

Abstracts oder der Präsentation eines Abstracts als mündlicher Vortrag oder e-Poster im 
Rahmen des EWMA-DEWU 2026 Kongresses müssen die Autor:innen und Einreichenden 
sicherstellen, dass sie entweder die Urheberrechte an den verwendeten Bildern besitzen oder 
die erforderliche Lizenz bzw. Genehmigung vom Rechteinhaber eingeholt haben, um diese für 
akademische und publikatorische Zwecke zu nutzen. Dies gilt gleichermaßen für die 
Verwendung von Bild- oder Fotodokumentationen in Fallpräsentationen, für die eine 
Einwilligung der Patient:innen gemäß den lokal geltenden gesetzlichen Bestimmungen 
erforderlich ist. Die Autor:innen tragen die volle Verantwortung für die präsentierten oder 
veröffentlichten Bilder sowie deren Verwendung im wissenschaftlichen Kontext. 

 
 
  
Wissenschaftliches Begutachtungsverfahren 
  
1. Das wissenschaftliche Komitee der EWMA überprüft das Abstract.  
  
2. Die einreichende Person wird im Februar 2026 darüber informiert, ob der Abstract angenommen 

oder abgelehnt wurde. 
  
3. Alle Einreichenden sind dafür verantwortlich, dass sämtliche Studien unter Beachtung der 

nationalen und internationalen Gesetzgebung sowie der ethischen Richtlinien durchgeführt 
werden – sowohl im Umgang mit Menschen als auch mit Tieren. Das wissenschaftliche Komitee 
behält sich das Recht vor, Abstracts abzulehnen, bei denen ein Verstoß gegen diese Vorgaben 
angenommen wird. 

  
4. Bitte vergewissern Sie sich, dass Ihre E-Mail-Adresse (die der einreichenden Person und des 

Vortragenden) korrekt ist, da diese für die Kontaktaufnahme nach dem Begutachtungsprozess 
verwendet wird. 

  
5. Das wissenschaftliche Komitee behält sich das Recht vor, keine detaillierten Angaben zu den 

Gründen für die Ablehnung eines Abstracts zu machen. 
  
 
 
Bei Annahme Ihres Abstracts gilt:  

• für Getränke in den Räumen ist gesorgt 

• Sonstige Verpflegung / Reisekosten / Hotel / Kongressticket können nicht übernommen werden 
 
 
 
Fragen zu Abstracts 
 
Für alle Anfragen bezüglich Abstracts und Vortragenden wenden Sie sich bitte an das EWMA-
Sekretariat. 
E-Mail: scientific@ewma.org 
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Mögliche Themen: 
 

Akute Wunden Instrumente und Eingriffe 

Antimikrobielle Substanzen Lebensqualität 

Atypische Wunden Prävention 

Ausbildung Schmerzen 

Chirurgische Ansätze Translationale Wissenschaft 

Diabetisches Fußsyndrom Ulcus cruris 

Dekubitus Unterdruck-Wundtherapie 

e-Health Verbandmaterial 

Ernährung Verbrennungen 

Gesundheitsökonomie & Ergebnisse Wundbeurteilung 

Grundlagenwissenschaft 
Fachkommunikation (E-Poster zur Ansicht, kein 
mündlicher Präsentationsslot) 

Häusliche Pflege 
Fallstudien (E-Poster zur Ansicht, kein 
mündlicher Präsentationsslot) 

Infektion Eigenes Thema 

 
 
 
 


